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Mıt orundsätzlıcher Beschränkung auf den außereuropälischen Orient unter Bel.
VO  S Prot. Dr Deeters- Bonn für die georgische, V Oll Inglisian-

Wıen für die armenısche un AA @}  — Prof. Dr Graf- Donauwör für die christ-
Lich-arabis Interatur bearbeitet VO Prof. Dr ffe Bonn.

Da MIr und meılınen Mitarbeitern infolge der erhöhten Schwierigkeiten be1 Krlangung
der ausländischen Literatur zahlreiche ausländische selbständige Werke WwW1e auch eit
schriftenaufsätze unzugänglich blieben, mußte 1C. mich oft auf ıne einfache YIıtel-
anführung beschränken (ın den Anmerkungen durch kenntlich gemacht). Die armenische
Interatur des Jahres 1937 wurde nachgeholt.

Die armenıschen und georgischen Namen werden möglıchst nach der be1i den Preußischen
Bıbliotheken üblichen Iranskrıption uıumschrieben. Der steht 1n einem Tausch-
verhältnis miıt folgenden Zeitschriften: BNgJb, B. M! MUB, R RHE, RSO, NtW

Kıs wird gebeten, Aufsätze, diıe 1n Sammelwerken(vorallemin Festschriften)
SOWI1E ın weniger verbreiteten un! ın solchen ıtschrıften erscheinen, die I8 DE ausnahms-
welse den christlichen Orient berühren, 1n ıne al mıt Angabe des Lıtels
SOWI1E der Band-, Jahres- un! Seitenzahl der betreffenden Zeitschrift der Publikation
ToOfT. Dr Heffening, Bonn, Beethovenstr. 69 freundlichst senden. Den Kollegen,
welche dıe Freundlichkeit hatten, eınen Bericht durch Zusendung eINeEes Seperat-
abzuges unterstützen, möchte ıch autf diıesem Wege meınen verbindlichsten Dank
aussprechen, da M1r leider unmöglıch 1st, jedem einzelnen persönlich danken.

Römische YZatftfern bedeuten den Band, arabısche nach einem Schrägstriche das Heft,
arabıische VO römiıschen Zifiern die SerTie.
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Allgemeines
(Auf mehrere (+ebiete sıch erstreckende der uch den europäischen christlichen Orient

DbZw. oriechisches Schrifttum betreffende Publikationen.)

s BIBLIOGRAPHIE (J+ESCHICHTE DE STUDIEN Unter em 1LE ‚‚Das
Schicksal der Ostkirche‘‘ sıchtet A das Schritttum der etzten
Zwel Jahrzehnte ber das Orientchristentum. ‚‚Peiresc et les etudes COptes
France 17° s1ecle‘‘ behandelt Gravıt®, während Nikitın® ‚„Lite N!
work of Marr®® schildert

(GJESCHICHTE EALIEN () (Geschichte Im unften an der umfang-
reichen VO Ylıche und Martın herausgegebenen ‚‚Histoire de Ll’eglise“‘
behandelt Brehier* den Zeıiıtraum VO  un 590 hıs Un allgemeinen Konzil,
während Lietzmann? se1Ine ‚‚Geschichte der alten Kırche‘‘ mıt einem dritten
an ‚„‚Die Reichskirche bıs ZU Tode J uhans fortsetzt. ber ‚.L’Orient
chretien des apötres ]usqu a Photius 3-— 850° ScCANTeE1L agıer®. Attwater‘
veroöftentlicht e1in ucnhlieın 95  he eastern branches of the atNolıc Church S1X
studies 07381 the orjental rıtes‘. Einen Bericht ber dıie Oxforder We  ırchen.
konferenz 1937, Soweıt; S1e sıch mıt den Orijentchristen beschäftigte, jefert

Strothmann® ‚„Der Orjent un se1ine Kırchen In ökumenischer Sicht‘“ Eıne
Übersicht ber dıe TeC  ıche Lage der ‚‚Christlichen Minderheiten 1m vorderen
Orient‘“ Iın den (+ebieten des ehemalıgen osmanıschen eilcCches bıetet

Friz? während sich die ‚‚Chron1ique des eg lises orıentales‘‘ VO  H Lacombet1®%©
diesmal NUr mıt der ‚„Eglise d’Ethiopie“ beschäftigt. Se  1e  1C hat A
water1l och ‚„ T’he golden book of eastern saınts‘‘ veröffentlicht un: Z21] ätl2
‚„„Notices et extraıts de manusecerıts arabes‘‘ geliefert, In denen olgende ler
interessierende inge behandelt Was be1 en Melkıten ın Aleppo im F
als verboten un SUnN: galt (Z pıIUumM, eiIne e1l Splielen USW.);

ber das JJohannes  loster be1 Damaskus: ber das Johannes  loster
(Dair Mar Hannä) ın Ägypten; Christliche ärtyrer Zı LL Zeıt, des am einıge
Anathematisierungsformeln AUS gestifteten christliıchen Handschriften

5) Laturgie: Seinen Forschungsbericht ber das ‚‚Urchristliıche Abendmahl‘‘
Lohmevyer*® Z ‚‚An introduction to the study of eastern 11

turgles’ veröffentlicht Salavıllei* während Frerel® .eine iturgle-
geschichtliche SsStudıe ber 95  he naphora OL TE& eucharistie prayer‘ SCATEL
Eıine umfassende, leider sıch aber 1LUF auf Übersetzungen (außer den ogriechischen
Texten) stützende Untersuchung ber ‚„Di1ie ((ottesbezeichnungen Iın den iaturgıen
der Ostkirche‘‘ bhıetet Albanus Buckell6® als ersten el einer orößeren Arbeit
ber die Gottesbezeichnungen ın den Lıturgıen. ber Geschichte und Deutung
‚‚Kınes auffallenden Brauches der byzantiınıschen Me  iturgle. Zaum Rıtus des
eon  6C handelt; Brinktrine?‘. In seinen ‚„‚Studien ZU rsprung liturgischer

Theolog. Rundschau X, 99/132. SAC 1/21 Georg. 1 278/86.
* IL ,9n-Paris 1938 (576 Berlin 1938 AVAHUR 345) 6 * Parıs 1938 (XAEV:; 472)

don 1938 Theolog. Blätter XAVIUL,; 227/42. 9  9 KyT10S HL 208/23. 10

* London 1938 (166) 12 DD , 459/71 arab.).KANVEL: 179/83.
T’heolog. Rundschau ® * I .ondon 19358 (ZEG 226) 1 * London 1938

212) W ürzburg 1938 (XIV; 138) Z T’heologıe (aube XXIX, 637/43.
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Einzelheıten östlicher Liturgien‘‘ untersucht eıd er 18 auf TUN! Da
tristischer, archäologischer und lıturgıischer Quellen die Entstehung des (+e
brauches der QUMWICXUATA ; danach ist dıeser VO den altesten Kıirchenvätern
bekämpfte Brauch unter onostischem un vielleicht auch unter manıchäischem
Einfuß ın der Kırche übliıch geworden ; während 1m ıIn Rom och
nıcht zugelassen War, kennt ihn dıe ırche bereıts AT Zeit; des Konzıils VO

Chalcedon Iın Agypten ist ge1t alter Zeit; bekannt und dürfte 1er ohl die
Übernahme eiNes altägyptischen Brauches SseiN ; für Jerusalem wıird UrcC dıe
Peregrinatio Sılviae un für Byzanz ge1t dem bezeugt nt
handelt ‚I Tepi TOQVU EV TA1S s  LENAXIS (319()) XKOAOUSIAIS CO ECTTENIVOU KCX1 -OUY
OPSPOU S  .  EUX @V, Sophron10s Eustratıades ber YI{H XKOAOUSIa TOU VIeyAXAOU
XBBATOU KCX1 E Meyaluvapıc TOU "Em1TO@100 und ber ı7 ESOPTOÄAOY1OV
TNS "OpSoS050U ’EkkAno  1CXG EC AXTTOWEGOS T|MEPOAOY1AKTIS‘ * 57 SOWIE ber die
lıturgische ıchtung des ‚, Oeo@ [ POMTOS (vgl vorıgen Bericht Nr 29),
während Lauriotes® selinen Aufsatz 57 TTPOS XVOASEODPNTOIV TOVU EKKÄN-
GS1ICOTIKOOU BIBALOOV YEVOMEVAI XT OTEIPAI EVv TT "OpS0oS06w@ AvVATOAIKT) EKKANTLA““
fortsetzt. Mıit em Problem der ‚‚Revıisıon der lıturgischen Bücher‘‘ des byzanti-
nischen Rıtus befaßt siıch Mudawwir“*, ohne aber EeLWAaSs Neues oder auch
V ollständiges AB bringen M ber dıe ‚‚Liturgie als Quelle östlicher Frömmigkeıt"‘
Schre1l PYC1aK® ein ansprechendes üchlein, während alavılle%6
unter dem 1Ue. ‚„‚Chrıstus ın Orientaliıum pletate‘ einen Aufsatz ber dıe Ost-
316 Frömmigkeıt gegenüber der Menschheit Ohrist1 1m lıturgischen en und
ıIn der byzantınıschen Kunst beginnt

V) LTaturgische Musık Die photographischen Wiedergaben der byzantınıschen
lıturgischen Bücher wurden fortgesetzt: veröffentlicht Carsten H öeg“‘ das
‚‚Hirmologium Athoum eX monasternu Hıberorum 470 phototypice depictus”
und USAaTLIN mıt Günther Zuntz®S eın erstes eft des „Prophetologium
miıt den ‚‚Lectiones Nativıtatıs et; Kpiphaniae*‘‘. Die Übertragung In moderne
Notenschrifi setzte Tillyard“ fort miıt 95  he ymns of the Sticherarium
for November‘‘, während erselbe In dem Aufsatz ‚,‚Byzantıne neumes: The
(Co1islin Notation‘‘ 20 Wwel weıtere kKegeln für dıe Entzifferung der irühbyzantini-
schen Notenschrift auUuIsSTtTEe

IITERATUR: X) Handschrıftenkunde : Der Katalog ‚‚Oriental Manusceripts of
he..John Frederick Lewis Collection 1n the HKree 11brary of Philadelphia‘‘ VO

Muhammed mMe SJımsar? nthält auch armeniısche (11); koptische (D)
äthıiopische (13) un syrısche (2) Handschriften, meıst Kvangelien un!: lıiturgische
Bücher: leider siınd 1E jedoch völlig unzureichend beschrieben

5) Interaturgeschichte: In einem Artıkel ‚‚John wrıte ın Aramale‘‘ stimmt
de Z waan?? Lorreyv’s ese ber 995  he riıddie of the Didache Yact

18 KyT10S ILL, 149/90. BNgJb AUJ4T; 245/80. NSA 16/23, 145/52, 209/26,
273/88, 337//53, 465/80, 529/45, 593/608, 657/73. 21 .
60/7, 9 187/95, » 569/79. ebenda, 153/6L1,;, 227/395, 315/24, 554/61,
453/6L1, 546/53, 609/15, 674/8L1. Mas XXILV, 129/39, 273/82 arab.): Frei-
burg 1937 (FE, 148) Keccles1i1a 26 LILL,; 221/36. Kopenhagen
1938 Vaf. 150) Monumenta mMUuS1Cae byzantınae 28 * Kopenhagen 1938 (96)

Monumenta mMusicae byzantinae, Lectionarıa A * Kopenhagen 1938 n L)
PhılaMonumenta us1icae byzantınae transcrıpta BZ XAXVULL, 345/58.

delphia 1937 (XAIX, 248) AB LVAUL, 155/71.
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fict10on, heresy OTr Catholie1ism 0> schreıibt Vokes33;, während Creed%%
F} den bisherigen Ergebnissen der ‚„‚Didache‘‘-Forschung T1G1SC. ellung nımmt
und OGonnolly>? dıe Interpolationsthese VOIL ‚‚Canon Streeter
the Didache‘‘ ;‚;3D0—11,1 zurückweıst. Kbenso sınd. wıeder ein1ge Schriften
7ı Hyppolyts Kirchenordnung /AN! verzeichnen : behandelt Hamel®,
.„„Über das kirchenrechtliche Schrifttum Hippolyts‘‘, das Problem der Kıirchen-
ordnung ın se1ner eutigen 1C Hippolyts Autorschaft ll Heinrich er
In se1inem ucC ‚‚Die Kirchenordnung Hippolyts VO  - Rom Neue Unter-

suchungen unter esonderer Berücksichtigung des Buches VO Lorentz,
De Kgyptische kerkordenıing Hipp  c& erneut sicherstellen : auch für dıe
östliıchen Elemente der Kirchenordnung weıst der Verfasser Übereinstim-
INUNSCH mıiıt sonstigen Schriften Hippolyts nach, S dalß VO  — eıner späteren
Interpolatıon der Stücke mıiıt östlichem Gepräge keıne ede sSe1n annn
benfalls unm dıe Autorschaft Hippolyts darzutun, Connolly®*‘
ıne eingehende Untersuchung ILG ber Sprache und Inhalt des ‚„‚Kucharıst1ic
Pra yer of Hippolytus’”. Grund der syrischen Überlieferung, besonders
der Hss.-Bruchstücke rıt Mus Add Lebon® den ach-
WweIıls, daß ‚‚Le Pseudo- Basıle (Adv Eunom., 1V—V) est. bıen Dıdyme
dA’ Alexandrıie‘‘ un daß sıch be1 den beiden Büchern eınen einzıgen NOYOS
TOQOVU Kr EUVOMIOU SUNAOY1O HGV handelt Ha legende de Orentius et de SEeS

S1X freres martyrs‘ untersucht Peeters Iın der oriechischen, armenischen
un georgischen Überlieferung.

ENKMALER Unter dem 1ve 5a VO1X des monuments. Etudes d’archeologıe.
ouvelle T1'  c g1bt de erphanion“ ıne weıtere Sammlung se1Ner eıt-
schriftenaufsätze heraus. KEıne ausgezeichnete Auswahl byzantinischer Kunst-
de  maler des bhıs Jahrh.s bıetet TE Grabar# AL arı byzantın ,
wobel gelbst, dıe neuesten un W1€e die Mosaiken ın der ag1a Sophıa berück

sicht1ıg werden. ‚„‚Die frühchristliche Basılika alg Darstellung des himmlischen
Jerusalem behandelt Lothar elt danach verkörpert dıe Fassade und
ihre nNnbDbauten das Stadttor, das Längsschiff dıe Hallenstraße, der Chorbogen
den Irıumphbogen und das Presbytermm den Thronsaal. In eiıner kritischen
Untersuchung der ikonographischen Einzelheıten behandelt Buberl% 95  Das
Prokblem der Wiıener Genesis‘‘ un: kommt dem chlusse, daß dıe Handschrift
In Antiochlila Ende des Jahrh.s illustriert wurde. uch dıe orientalische Kunst
berücksichtigt de erphanion“ ın seinem Aufsatz ‚„L’1ımage de ‚Jesus Christ
ans V’art chretien‘‘. Brehier®* bıetet unter dem Titel ‚„‚L’iconographie 1M-

periale Byzance‘ eine zustimmende, aber auch dıe Schattenseıten heraus-
stellende Besprechung des Buches VO  — Grabar (vgl Bericht für 1935/36 Nr 48)

33 * London. 1938 3 JTS XX 370/87. 342 JTS XX VLE
36 Paderborn 1935 (XIX, 342) S JTS364 54 KL 238/50.

* Rom 198358AI 390/69. 358 D LVL,; 24.1/64.
(VAY 331) 41 * Parıs 1938358 (17 Vaf. 8S6) München 1938 (87) Münchener Be1l

Jahrb der kunsthıistor. Sammlungen 1n W ien DTa  e 300l Kunstgeschichte 45 Journal des Sa vants 9369/58 * Nouvelle Revue theologıque LXV, 257/83.
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11 (xeschichte und Realien
An ORTS- UND VOLKERKUNDE X) Palästına: ılgerberıchte und
Stätten: Kür dıe schon rüher angedeutete 1LEUE Datierung der Peregrinatio
Sılv1ae bringt Lambert46 ‚‚ L’itinerarıum Kgerl1ae 7 B I0 S, 5 jetz die
wesentlichen Beweispunkte, wobel sich auch miıt etwaıgen Einwürtfen auselIn-
andersetzt nd eine ausführlichere Darlegung ankündigt. ber ‚‚Lhe Palestine
pılgrimage of eNTYy the LION  6 handelt Joranson“*“, während ertran:
Zimolong“ das ‚‚.Navıs peregrinorum. Kın Pılgerverzeichnis AUS Jerusalem
VO 1216 mıt Angaben über Pılger AUuS Deutschland, Kngland, Frankreıich,
tahlıen und den Niederlanden  6 herausg1bt. Auf TUN' der Forschungen V Ol

Vıncent un!| bel stellt Davıonaus ‚„‚Kmmaüs. Lie sıte, le mystere‘‘ dar
FA Sonstiges. Reisebeschreibungen: Kın ‚‚Onomasticon of Palestine.

method 1n post-bıblical topography‘‘ veröffentlicht Romanoff>9.
‚‚Ken pelgrimagıe 11AaAaL den SInal, O17 edieren de Groot un
Overdiep**, während arl Joh Jellouschek®*?* ‚‚Kıne Sınaıifahr  ..
eıinen Bericht ber dıe gemeınsam mıt Joh (G|Aabriıel 1mMm Aprıl 1937 unternommene

ber KlosterAutoexpedition Jerusalem-Nuez Katharınen- Kloster vorlegt
un:! Heılıgtümer auf em Sınal ande das Buch VO  S Prevost°°,,Le S1ina 1l
1eTr au]jourd’hul’‘. Die politische und wirtschaftliche Bedeutung der ‚„Tle
de Jotabe‘‘ a ls byzantınische Zollstation Kıngang des es VO  u "Agaba
stellt A be 14 erschöpfen dar, wobel auchl auf die Nse als Bıschofssitz
ZU sprechen kommt

5) SYTLEN M esopotamıen: In Fortführung seliner ublikationen ber dıe Ge
schichte des Libanon veröffentlicht Qaralı?? iın einem Sonderheft )7I 11ıbano
nel 1648° den Bericht des Dominikaners Tommaso Vıtale da. Monte Kegale
über seine 1m Auftrag der Propaganda gemachte Reise iın yrıen Sarkıs>®
erortert die rage ach der Lage ‚‚Der Bet Raıma‘® un:! sucht 1E 1ın der
Gegend der KRumen VO  .

V) AÄArmenzen: ‚,Die westliche (Grenze des alten Armenilen: Armenila: m1nor und
Colophene (Sebastela)‘ untersucht Tasean? auf TUN! der armenıschen
(}eschiec  sschreiber

Ö) Abessinien 7w1 n 1° chrıeh ber Kthnographie, Geschichte,
Sprachen und ıteraturen ÄAthiopiens das allgemein orjientierende Buch ‚,Kıt10op1a

gent1 d’Etiopla‘‘.
PROFANGESCHICHTE %) SyYrıiEN: ber ‚„Die der T1sten be1 der Auzf:

riıchtung der Omaj]aden-Dynastie‘‘ SCANTE1L al-Bustäni”, während
Qaralı” ın 935  a ad.  2EE} E prince du 1ban, ans Sec>s relations A VE eTtT‘

and Ier et Cosme ‚BE rands-Ducs de J oscana, 516271° dıe angekündigte
46 Revue Mabillon Ser., AXVUILL, 47 * Kssays ın honor ot

Thompson. London 1938, 146/225. Köln 1938 208) Palästinahefte des
dtsch ereıns M Hl Lande LA Y * Paris 1937 (184) * New York 1937
2 JU) * Rotterdam 1936 (79) 52 *W ıen 1938 (3 — Theolog. Studien
österreichischen Leogesellschaft * Parıs 1937 510/38.
A Jan.-H arab.). Nagm XS » arabı.). LIL, 5/48, 24.2/74 (armen.),
58 * H’lorenz 1937 (VIL, 403) 59 M AA / arab.). RRP AlL, Januar-
März-H.:;: unch secparat. Harisa 1938 (ara
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Veröflentlicfiung VO kumenten In arabischer Sprache nebst geschichtlicher
Einleitung qgl Auszug AuUuS seinem iıtalienısch geschrıiebenen Hauptwerk bringt
(vgl Or Chr 276/78).

Ö) Armenızen: Kıne kurze ‚‚Armenische (+eschichte‘” veröffentlicht da Sa
haghian . Bakuran®?* sucht In seiInem uCcC ‚‚Das armenısche Cypern Die
nNnen Kolonie und das Kloster Z al  eb den rsprung dieser Kolonie
bereıts VOL dem ‚‚Armen1lans ın India from earhest tımes O present
day  eb behandelt Seth®%

V) Nubıen Ugo Monneret de Villard®>* behandelt ın seliner gediegenen
‚„ Stor1a della; Nubıa eristiana‘‘ umfassend die politische un! kirchliche (Gte
schichte un Verwaltung des christlichen nubischen Reiches VOL seiner ründung
hıs u selInem Untergang ın der Mitte des 13 Jahrh.s

Ö) Abessinen: Seine ‚, S5torl1a dı Abissinla““ SEDZ del Sa belli®* mit zwej
weıiteren Bänden fort

PERSONALGESCHICHTE Den ‚‚Alllances et 1atıon des premiers Jaronıites,
prINCES armenı1ens mediatıises‘‘ wıdmet Laurent® eine gediegene Studie

Msesrlean®® bringt ‚‚Geschichtliche Dokumente über Petram el. Krmen1““
armeniıscher Übersetzung ach dem Subh al-a sa des Qalgasandı.
H LGEMEINE IRCHENGESCHICH!  K %) Altchristliche Enoche: In einem Auf-
qatz ‚„‚Paganesımo eristianesimo ne ettere papıracee ogreche de]l prımı secoh

©: untersucht Ghedinı®‘ die Privatbriefe des hıs Jahrh.s auf das
Vorkommen relig1öser Formeln un Außerungen, dıe auf die elig10n des
Schreibers schließen lassen ; O1 stellt el In aDellenIoTrTmM test, daß dıe ersten
sicher christlichen Briefe A UuS dem un: die etzten sicher heidnischen
Briefe AUuS dem Jahrh tammen ‚‚Le chrıistianısme ae  6 behandelt

Munier®; weıst bereıts für den nfang des Jahrh.s das estehen eıner
kleinen christlichen (+emeinde unter einem Bischof ach und ze1gt, daß das
Heidentum nde des Jahrh.s ach Auswels der Inschriften dort vollständig
verschwunden War Unter dem gleichen Gesichtspunkte der Ausbreıtung des
Christentums iın Agypten verfolgt de Lacy O Leary® ‚„ T’he destruction otf
temples Egypt‘ ber 1r TO@ATOL ETT1OKOTTOL TOQVU 1eporoAUUwWV“‘, nämlich
der ersten TEL Jahrhunderte, handelt 1M q 0 Alt ScChre1 ber
‚‚Bischofskirche und Mönchskirche 1Im ördlichen Ost-Jordanlande‘‘ 4: ach
einem Überblick ber dıe ortigen Bıstüumer des Jahrh.s stellt die Aus-
dehnung der monophysitischen Kırche dar, die ihre Hauptstütze iın en Klöstern
hatte, un MN Q auf Grund eines syrısch erhaltenen Schreibens der monophysıiti-
schen Klostervorsteher der Hyparchie Arabıa AUuS der Zeıt DLO: sucht
über oldekes Deutungen hinauszukom men und gelangt ZU dem chlusse, daß
dıe Monophysıten sich och nıcht des SaNZCH ebletes bemächtigt hatten,
sondern wesentlich auf em anı saßen, während die Städte och ZUTE Reıichs-
kirche gehörten. In einem anschließenden Aufsatz ‚‚ Weiteres ZUL Kirchenge

Antıllas 1936 (XVL, (armen..). * L ,ondon61 *Venedig 1937 (182) (armen.).
1937 9 629) 63 Kom: 1935 (2  ) Orientalıa Christiana Analecta 118

* Rom 1938 (439; 346) ID KXNVIL: 127/35. S10 AlL, »9 287/9
(armen.). 67 Attı del CONSTESSO internaz. dı papırologıa. Maiıland 19306, 333/50.

6SAC 1 ebenda, BI/7 7U NS XX  E 289/99.
Palästina-Jahrbuch XXILL, S9/111
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schichte des nördlıchen st-.Jordanlandes‘‘ “* untersucht erselbe as eben DC
nannte Schreiben hinsiıchtlı der Organıisation der monophysıtischen Kırche und
verfolgt die Geschicke dieses eDbıetEeSs bıs ın die islamısche Zeıit hinein ; danach
xa dort Ende des Jahrh.s einen Bischof, heodorus VO  - Bostra, während
dıe deelsorge 1n der Hauptsache ıIn den Händen der Mönche lag

5) Die morgenländısche Orthodoxze ber IYKO LOTOPIKOS XAXPAKTTP KCX1 LÖ1LOTNS
TOU ITaTpIXPXELIOU TepoCoAUUOV“‘, fortgesetzt unter dem 1Ce ’!‘O EAMANvop-
90560606 XAXPAKTTP T "OU TTAXTPICXPNXEIOU TEDOTOAULWV Ö1C WETOU TOQU XIOQUVOOU“*
Schreı Karapiperes®., Chr apadopulos. behandelt 57 EKKÄNTIO
"AVTIOYXELCAXS ETTL TNS KUPIXPYXICXS TOOV ZENTEOUKIÖÖV KCX1 TOOVU DpPAYKOV EV Zupia‘ C'
® TATPIXPYXNS AVTIOY£E10XS Iowavuns "OEeitns (1089— 1100 )““ ® SOWIE 37

KOATAXOTAT1S TNS OP-SOÖ0SEOU EKKANOIAS AVTIOYXELAXS KOTEX TOV | KCX1 |E’ XL  e 76_
V) Die syrıschen Sonderkirchen: S sammelt eıträge /ABS Verehrung

des y5  1 DeErZ1IUS be1 en chrıs  en Arabern‘‘, die seıinen Ten Kirchen
und Klöster erbauten. ‚„Ausgewählte Stücke AUuS der Geschichte der syrıschen
(d Jakobıitiıschen) Dhözesen‘‘ des 185 Jahrh.s bıetet gnatlıus Kphraem S
während Qaralı" ‚‚Das Martyrıum des brahim Amara Iın Damaskus ım
‚J 1840° behandelt Harfü  80 führt seINe wertvolle amm!ung biographischer
Nachrichten ber dıie ‚‚ Schüler des römischen maroniıtischen Kollegs‘‘ nde

Friz® bringt einen kurzen Überblick ber dıe heutige Lage der ‚‚Maronitischen
Kiırche‘‘°. In einem lehrreichen Aufsatz ‚,Die ongolen un! das Christentum
IDe letzte Blütezeit der morgenländischen Kirchen‘‘ behandelt Spuler® dıie
damalıge günstıge Lage der TIsSten Kıne kurze ‚‚Histor1ia eccles]1ae haldaeorum
SC  S Persarum‘“ schreıbt Dockal®, während ein Anonymus ıne ‚„Statistiqgue
des catholiques de rıte en du patriarcat de Babylone‘‘** veröffentlicht
(140 720 äubige, 163 Priester, 08 Kırchen). Kınen kurzen AOE der ‚‚Histor1a
eccles1ae Indarum‘‘* hietet 185 während NtoOoN 186 eıne Studie
über ‚„Die lateinıschen un!: syrischen Hierarchien VOIN Malabar‘‘ veröffentlicht
und (GAarstın eıinen HT orıentierenden Überhbhlick ber die (G(eschichte
und den gegenwärtıgen an der verschiedenen Gruppen der ‚„ 5yr1an Christians
ın the Indıan States of Travanchore an Cochin‘“‘ g1bt 95  he Nestorian OCU-
inments aN relics ın 1nNna  I behandelt Saeki®, während (Gerhard Rosen-
kranz® In selInem Büchlein ‚,Die alteste Christenher 1ın 1nNa In den Quellen-
zeugnıssen der Nestorlaner- Lexte der Tang-Dynastıe" ıne Übersetzung der eIN-
schlägigen chinmesischen Quellen bringt. Suter® bespricht dıe bisherigen
nıcht recht:; befriedigenden Krklärungen der ‚Words S(T fen SA  en ın the inscer1ıption

the Nestorlan monuments 1 Hsı-an Fu(‘ und schlägt dıe Übersetzung VO  H

95  he dıyıded PEISON of OUTL ‚One of NT e8ei “ eıtere ‚‚Nestor1an CTOSSES In
(hing. Gebiet der Td.OS) macht TayLlor A US der Sammlung des oYya.

72 ebenda, XXILV, 93/104. 73 XAVJL, C 155/60, 9 323/35.
n  — ANT,; SE 193/207. EEBS XL, J61/88. EEBS A 123/42.
Za  - Nagm @ ara MBS V, » 138/45 (ara X, (Okt:Dez-.H

Man VIIL, 731/43, 71A7801 1 159/69 arab.). KyrT10s8 1L1L,
97/103. Internat. kirchliche Zeitschrift XVIILL, 156/75. * Bogoslovska Smotra

OCP 1 S85 * Bogoslovska Smotra D, @. QXX  s 233/60, 345/72 kroat.).
93/101 (kroat.) *U richur 1938 87 The Christjian ast 40/9 *'V 'okıo0
1937 (‚EO; 519, 3 $ 96) 89 * Berlın 1938 (V14: /6) Schriftenreihe der Ostasıen-Missıon
3/4 J AOS 3854/93. L  »
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Ontarıo Museum Toronto bekannt daß an Jetz rund 300 olcher Kreuze
kennt

Ö) Die georgısche Kırche ber ‚,Die Anfänge des Christentums Georgien
handelt Sarouhan** un da ß allgemeın VOI' -

breitet Wal‘

KONZILIENGESCHICHTE Kıne beachtenswerte Abhandlung UT concıiıle de
Cesarege‘‘ schreibt Lebon® hat ach dem Konzıl VO  - ncyra stattgefunden,
un War gleichen Jahre WIC dieses die anones dieses Konzıils sSind. 1Ur

später überarbeıteten armenıschen Überlieferung erhnalten die 1er m1%
lateinischer Übersetzung veröffentlicht wıird EKEduard Schwartz“ hat Jetz VO  >

den ‚‚Acta econciliorum ECUMENICOTUMM. Concılium unıyersale Chalcedonense
den sechsten and ‚‚Prosopographla et topographia a,.CLOTUM Chacedonensium
et encyclicorum mı1 den ndıces herausgebracht Diamantopulos*
getzt Studie ber TETOAOTT) O  ‚KT) JUVOÖOS XAKNSOVI fort
während Theodor Schnitzler??®® e1INe Arbeıt IM amp. Chalcedon (7e:
SCN1C. un Inhalt des eX necychus VO.  — veröffentlicht Hofmann?‘
begınnt NSCAILU. früheren TDe1ıtenN 61116 Analyse der ‚‚Konzilsarbeit

FKlorenz 26 Febr 1439-— 26 Febr 1443°
(+ESCHICHTE DES ONCHTUMS f A 1 ] ät98 sammelt ‚‚Les cCouvents chretjiens
terre s1iam  6 Nachrichten ber mönchische un klösterliche Niederlassungen,

ber ihre Bewohner und deren en un!: Sıtten AuUuS islamıschen Quellen un
schenkt el besonders den Beziehungen der Klöster den « alıfen un:! TrTinzen
Beachtung Kıne dankenswerte, durch dıe koptischen un arabıschen Papyrı
och ergänzende Arbeit ber Organısatıion un Verwaltung der ägyptischen
Klöster legt Barison?? VOL ‚‚Rıcerche Sul1l monaster1ı dell Kg1tto bızantıno
ed arabo secondo documenti1 del die Studie nthält auch 61116

regionale laste der nachweılsbaren Klöster eiNe 1sSte der Klöster un
Mönche ınbekannten Ortes Per e 100 blıetet ‚„„An aCccount of the Georglan
monks an monaster1ı1es Palestine, revealed the WT1LUNgS of NO  e Georglan
pilerims” EeE1INE ammlung er erreichbaren lıterarıschen Quellen 1116

Übersicht ber die georgischen Klöster bıs auf den eutigen Jag nebst; Ee1NEeIN

Anhang ber georgische Inschriften 1 Palästina. eıne wertvolle Münsteraner
VonDissertation ‚‚Das syrisch-monophysitische onchtum Tur ‘Abdin

SCc1INEeIL Anfängen bıs ZU. Mitte des 192 Krüger?** jetz als
Zeitschriftenaufsatz Ende, während Hanna AT  d102 der e1 SE1INETL

Untersuchungen ber die christlichen Altertümer des JIräaq Nachrichten ber
‚,‚Gleanıngs Mıa-- Das Kloster Bar 152 den arabischen Quellen sammelt

banot History Some NOTES Joseph N! Joseph 11 SUDET1OLS of the United
Tethnren of Armen1a urıng the 1 5th century veröffentlicht
ED Vgl auch Nr 12

JE 87/103 (armen 89/132 Berlin Lpzg 1938 (VL
159) 113/27 208/26 349/56 XVI 127/36 208/20 308/22
46 * Rom 1938 CL 132) Analecta Gregor1ana 97 OCP 157/88 372/422

OD 291/418 uch separat Bairut 1938 (arab.) 99 Aegyptus
29/148 100 Georg 181/246 101 OCP 5/46 1L02 Nagm
(arab 1083 tt1 del 5< DG CONZTESSO iNternaz deglı orientalistı Kom 19358

ORIENS CHRISTIANUS Dritte Sserle '3 DA 36 eft
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KEKHRE %) Verhältnis Nichtchristlichem ber ‚‚Christendom an Islam
elr CONTACTS 2R8l cultures OWN the centurles‘‘ handelt 1ılson (ash 104 VO  an

m1ssionarıschem ckpu
Ö) 7Iie Te der erinzelnen Väter ‚„‚Die Mariologıe der Ephremschen Schriften“‘‘

stellt Ludwig 1881 105 In einer dogmengeschichtlichen Untersuchung
auf TUN! der syrisch, oriechisch un armenısch erhaltenen Schriften dar.,
während Mich 1106 ın einerT Studie ber ‚‚Kphräm un dıe ore der Ngel‘
dı1ese mıt elıner Dreiteilung ıIn ihren angstufen ıIn einem Kphraem zugeschrıebenen
syrisch erhaltenen Bruchstück eines Ezechiel-Kommentars wıederfindet

V) Häresıen außerhalb der orıentalıschen Sonderkirchen In einem Artikel . ZiUT
marecionıtıischen Taufforme kommt Kayser!*“ dem Schluß, daß dıe
Marcıonıten 1Ur nıt den orten m Namen esu Christi‘‘ tauften.
Casey*®, ‚„ T’he armenl1an Marcıonıites an the TDiatessaron‘“‘ zeigt, daß ZN1
von olb 1ın seıInem Abschnitt ber dıe Marcıonıten sicher e1in syrisch D
schriebenes Originalwerk der Marcionıten benutzte, WOTAaUS ferner hervorgeht,

Hausherr1!%® welıstdaß be1l den Marecionıiten das Diatessaron geläufig W3a  _

eindringlich auft einıge W esenszüge des ‚‚Messalianısme‘‘ hın SOWIE darauf, welche
Werke für dıe Geschichte und TEe dieser untersucht un bearbeıtet
werden mussen. Auf dıe Schrift VO Friedrich Dörr 110 ‚‚Diadochus VO  — Photike
un dıe Messalılaner. Im amp. zwıschen wahrer und alscheryS 1m Jahrb
4E1 1er UrZz hingewlesen. EKbenso E1 1er der OM Verfasser erstmals
nachgewıesenen Beziehungen ZUIN edankengut des syrischen er graduum
das 19 K63 VO  en Alfons Kemmerh41 angeführt: ‚‚Charısma axımum. Unter-
uchung (Casslans Vollkommenheitslehre un ge1liner ellung ZU Messalıa-
nısmuSs®).

Ö) Manichder unNd, andder Aus dem koptischen anı=  un! gab jetzt
0R Be O77 y 113 den besser erhaltenen zweıten 'Teil eines ‚‚Manichaean QA9g1M-

book‘‘ heraus: nthält VOTL em liturgische Gesänge des Bema- Festes un!:
stellt die christliche Komponente des Manıchälsmus ın charfe Beleuchtung.
erselbe bespricht ın einem Aufsatz ‚‚Manıiıchaean studies‘‘ 114 dıe bisher bekannten
Quellen AB Manıchäismus, besonders die koptischen Texte der Homilien
und des Psalmenbuches, dıe ebenso Ww1e dıie Kephalaıa sicher nıcht VO  an Manı
selbhst; verftfaßt SINd. AÄAus dem Nachlaß VO  S Jackson wurden och
WwWwel TbDeıten ZU Manıchäismus herausgegeben: ‚‚Ihe doectrine of the Ol0Os
CNOS) ın manıchaean eschatology“‘ H> un: 95  he personalıty of Manı, the ounder
of Manichaeism ‘‘ 46 eine Studie ZUL Ikonographie und Prosopographie Manı's.

Der uUrc se1ın aufschlußreiches Mandäerbuch bereıts ekannte Drower
publiziert W el C© exte ın Umseschrift mıt englischer Übersetzung: ‚A mandaean
phylactery maha Bıt alnıa) S un einen Kxorzıismus den
bösen hıck ‚„‚Shafta pıshra a1nla. mandaean magıcal text < « 118

104 London 1937 (196) 105 Innsbruck 19358 (87) 106 'T’heol Quartalschrift
CX VT 474/91. 107 Theolog. Studien ilL. Kritiken 370/86. 108 JBL LVJL,
185/94. 109 Attı (sS NT 103), 110 München 1937 E 145) Freiburger
theolog. Studien 134 Löwen 1938 126) 113 Stuttgart 19838 (XX  9 234,
458) Manıchaean Manusecripts ın the Chester Beatty collectıion 114 JTS DD
337/49. 115 J AOS 225/34. 116 ebenda, 235/40. 17 Iraq V, 59  €
118 JRAS 1937, D69/611; 1938
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KIRCHENVERFASSUNG KIR! RECHT hber 3 methode d’elabo-
ratıon du code de TT CanOoN1quUeE orjental *® SCANTE1L OTrO evakı 119 während

Darblade12 In eINer zusammenfassenden Arbeit ber La colleetion
cCanoN1que melkite d’apres les Mss arabes des X4I E- X VETO s1ecles‘‘ eine ber
S1C ber dıe Handschriften un eine kurze Beschreibung der verschledenen
Kanonessammlungen bietet Seıiıne ‚‚Recherches SUT l’histoire du droıit eccleösias-
t1que Carthvehen‘‘ setzt Karst 121 mıt einem weıteren Abschnitt ber dıe
Organısatıon un! Disziplin der 1berıschen löster fort Herman 4122 handelt
‚„‚De benedietione nuptıalı quid statuerıt 1USs Byzantınum SIVe ececlesiastieum SIVe
ciıvıle®* und Owen123 ber ‚‚ Fasting iın the Kastern Chure.

LIATURGIE %) Griechische "T’exte ‚La ıturgie romano-byzantine de Saınt
Pierre‘‘ behandelt Hanssens*“, während de Jerphaniıon*® 35
servatıons SUT le ‚Menologium Graecorum:‘ et Se> multıples tirages’ veröftent-
Licht Den Rıtus der ‚‚Östlichen T’heophaniefeier‘” übersetzt Lichtenstein12%6
Au  N den Menaıa.. Kıine Inhaltsangabe der ‚‚Kontakarla del Monte OS  . nämlıch
der Hs Nr 1041 des OSTEers W atopädiu (10 E  } der Hss D un: R8
der Großen Laura (11 T. baıetet Mioni1®“ nebst der Edıtiıon eines Kon-
takıon VO  a Romanos ber den rzenge Michael

Ö) Eınzelne Brauche Eın Büchlein ‚‚Liturgie de Ia salnte selon le rıte
chaldeen‘‘ veröffentlicht Dahanel128 In einem Aufsatz 95  he eavenly altar
N! the eplclesıs ın Koypt‘ Codrington**® AUS, daß das
Annahme des Opfers auf dem hımmlischen ar das sıch 1n ein1ıgen syrıschen
Liturgien ın Verbindung mıt der piklese e ägyptischen rsprungs Se1
Über Aufbau un!: KEntwicklung der ‚‚felerlichen Knıebeugungszeremon1en
ngsten ın den orjıentalischen Kıirchen‘‘ handelt Rücker!®,. danach steht
em byzantinischen Formular dieses schon ım füur ‚Jerusalem bezeugten
Brauches das koptische Formular nächsten, während dieser Brauch be1 den
Nestorianern erst 1m 13B unter dem Ka  OS 1As eingeführt wurde :
der (Aebetsinhal hat gewechselt, auch die zeitliche nsetzung dieser eremonıle
V esper bzw esse) ist; verschieden : das rundmotiv dürfte 1ın allen Rıten die
Wiederaufnahme der Kniebeugung ach der österlichen Pentekoste seln, un
ZWalr unter etonung des ußgedankens. Eıne eue vermutlic VO  > dem Kano-
nısten eophytos ausokalybites stammende Quelle I Tep1 -OU EV TeDOTOAULONS
XY1OU DWTOS erschließt Dyobuniotes*., ber 8l r1ıto COPtO la S1132 lıtur-
ia handelt eın Anonymus. Muyser?!® jefert einen Beıtrag ‚„Le samedı
e le dimanche ans L’eglise et la Litterature coptes’, esonders den der kop-
tischen Kirche eigentümlichen lıturgischen Bräuchen Samstag, die nıcht
eTtr al< das hinaufzureichen scheinen. Cramer1ö4 stellt 1ın einem
Aufsatz ‚‚Monastische ıturgie ın den koptischen Klöstern‘‘ das liturgisch Inter-

119 Revue de Sc1eNCE relıg1euse 293/318, 421/47. 120 OCP 89/119.
121 chives d’histoire du droit or1ıental 1L, 367/401. 129 OCP 189/234. 123 *'T ’he
Church Quarterly Revıew XAXVIL, 95/110. 124 OCP 235/58. 125 OCP 259/71.
126 KyrT10S 11L1, 191/207. 127 Attı R.. Istituto Veneto dı SC1eENZEe, ettere ed artı XCVL;

128 * Parıs 1937 (93) 129 JFTS AAA 141/50. 130 Heilige Über-
lıeferung. Festschrift Herwegen. Münster 1938, 131 EKEBS XGal 3/18
132 * Ia Voce del Nılo V, 91/3, 80/2, 133 Appendix ın Nr 194
134 Jahrb Liturglew1ss. FV 2530/42,

107*
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essjierende AauUusSs dem er. VOIN 1te ber die K löster des Wadı n-Natrün ‚
AmnnmmMell

V) Laturgische (/eräte:: Cramer19 leitet 1ın einem ‚„Beıtrag ZU FKortleben des

Altägyptischen 1m Koptischen und Arabischen‘‘ dıe Form der koptischen aTı
aTe VOIl dem altägyptischen htn-Zeichen aD;: dıie gleichgeformten koptischen
Grabsteimne verdanken hingegen ihre FKorm diesen Altartafeln, insofern be-
schädıgte Altartafeln später a IS Grabsteime benutzt wurden : eiıine 1m achtrag
VOI Schmidt veröffentlichte Grabinschrift bestätigt diese ese

Ö) Liturgische Musık ‚,Die Gesänge der Messe‘‘ hat Srabean!$® ach
den Melodien VO  — Konstantinopel vierstimmı1g vertont

KULTURGESCHICHTE ‚‚Les SCIENCES ]Ju1lves et, chr'  j1ennes Arabie Q, Van:
1 islamisme‘‘ behandelt Hirschberg**, während Volterrat!® eine um-

fangreiche Arbeıt ‚„„‚Dıirıtto lT’OMManNnO dirıtt1 orientalı‘ veröffentlicht.

111 Nichtgriechische prachen und ILıiıteraturen

Christlich-Palästinensisch.
Matthew Black19 veröffentlicht ach der Hs Brıt useum Or 4951 das wıich-

tıge ‚„‚Rıtuale Melchitarum Christian Palestinian euchologıion‘‘ mıt Einleitung,
Text und Übersetzung ; S1e bhıetet teıils syrısche teıils christlich-palästinensische
Stücke SOW1eE Rubriken un: einzelne (zebete ın Karsunı un enthält, abgesehen VO  F

der bereıts früher VO  — Margoliouth edierten ıl-Liturgıe Kirchweih- un! Ordi:
natıonsrıten : 168 Eucholog1ion geht auf dıe vorbyzantinische Liturgl1e Jerusalems
zurück un! gehört neben der armenıschen un georgischen ıturgıe den al-
testen und wertvollsten Zeugnissen für dıie Frühgeschichte der christlichen ıturgıe.

Syrisch.
7 SPRACHE arl Brockelmann ®0 brachte eine fünfte vermehrte un VeOeTI' -

hbesserte Auflage se1iner ‚„‚Syrischen Grammatık mıt aradıgzmen, Lıteratur,
Chrestomathie Glossar‘‘ heraus, während ‘A wad14ı ın se1iner biblie-

graphischen Skizze ‚‚Aramäische ex1ıika  e& Nachrichten ber handschriftliche
un gedruckte syrische W örterbücher einheimischer WwW1e abendländischer Autoren
sammelt. Auf dıe ausführliche ‚‚Grammatı des neu-aramäischen Dialektes VO  —

Ma lüla (Antilibanon)" VO  - Spitaler** Se1 1er UrZz hingewlesen.
ANDSCHRI  ENKUNDE UN ITERATURGESCHICHTE In seinen 9 9  otes SUur

es manuserits SyT1aQUES de Diarbekr et autres localıtes d’Orient““ berichtet
V oste128 unter anderem ber dıe Bibliothek VO Ger dıe verschwunden

ist un: deren erble1ı nıcht ermittelt werden konnte, SOWI1eEe ber die Patrıar-
chatsbibliothek VO  a Mossul, die och Ort un! Stelle sıch befindet un: Jetz
auch dıe wertvollsten Handschriften (von ber 100! der Bibliothek VO  an ID
arbekr beherbergt. Pigoulewskit* führt dıe Beschreibung der ‚‚Manu-

137 ull internat.135 MDIÄSAK. VAIL 119/27. 136 Wiıen 1936 (armen.)
de 1’Acad. Polonaıse des SCcC1IENCES et des lettres, GL de philol. 1936, 138 * BoO-

logna 1937 (XAN; 309) 139 Stuttgart 1938 Bonner orjiental. Studien (Teıil-
druck Bonn, phıl. Dıiıss.) 140 * L.pzg. 1938 AL 160, 203) Porta linguarum
orJjent. 141 Nagm An 288/93, 328/32 arab.). 142 Lpzg 1938 225) Abhandl

143 I 345/51. 144 83/8, 214/26,Kunde Morgenlandes 283,
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ser1ts SyT1aquES biıbliques de eningrad‘‘ ZU Ende, wobel wıederum die samtlichen
er1ıkopen der TEL behandelten Lektionarıen angıbt. Masqün1* g1bt
eine zusammenfassende arstellung des Lebens un: der er. des ‚‚ Abdisu
as- Sübawl‘ (  edjesu VO  - Niısıbıs mıiıt kurzer Inhaltsangabe der erT. un:
mıt Nachweils VO  — Handschriften

EINZELNE EXTE %) Kıne allgemeıne Einführung ın das Diatessaron-
Problem veröffentlicht Peters146 unter der Überschrift ‚„Das alteste en
esu Tatı]ıans Kvangelienharmonie 1m Morgen- un Abendla  6 un bringt ın
einem weıteren Aufsatz ‚‚.Nachhall au ßerkanonischer Kvangelienüberlieferung ın
Tatıans Diatessaron‘‘ ** weıtere Belege für dıe bereıts VO  - aumstark VOTI -

Tetene Auffassung, daß das Hebräerevangelium dıe fünfte ON Tatıan benutzte
Quelle sel, dıie auch hinter dem Ebilonıten- un! Petrus- Kvangelıum SLE un: auch
sonst iın geEWISSer altchristlicher I ıteratur durchschimmert Die VO Plo01] 148

begonnene 1b10N des ‚„Liege Diatessaron ıth textual apparatus’” wurde VO  —

Eıne HNeu®e Quelle für die1  1ps un Bakker fortgesetzt.
Diatessaron-Forschung erschlossen Venanzıo S Alberto Vaccarı
un! Marco Vattasso!®B: unter dem 'Titel 7’I Ihatessaron ıIn volgare ıtaliano.
'Test1 inedıt1 del seC Y e a geben 316e Zzwel Kvangelienharmonien heraus:
einen 1Ur Iın einer einzıgen Handschrift überlieferten venezlanıschen LText des

Jahrh.s, der AUuS dem Lateinischen übersetzt ist, der aber ängere VO Über-
SEtzZer herrührende erklärende Einschübe nthält, un eınen ın zanlreıchen and-
schriften überlieferten toskanıschen Jext, der aber wen1iger Wwertvo ist, da,
VO eX Fuldensıs abhängt Vgl auch Nr 108, 230, DA

D) T’heologre: ‚‚ ZUum syrischen Text der (lementinen‘‘ betitelt sıch elINe eCc
ertigung VO  H nk 150 ın der eıne e1 Stellen se1INer griechischen
Übersetzung, die VO  a der Revısıon geänder wurden, ın dem ursprünglich VON

ihm niedergeschriebenen oriechischen (jewande bringt; der cANiusse auf-
gestellten Forderung ach einem syrisch-griechischen Wörterbuch der syrıisch-
oriechischen Übersetzungsliteratur annn 112 1UFL beipflichten. Rehm 151
‚‚Bardesanes In den Pseudoclementinen‘“‘ untersucht erneut die rage des
Verhältnisses der Clementinen, des Bardesanes-Zıitates be]1l KEusebius und des
‚‚Buches der (z;esetze der Länder‘‘ un: kommt em Schluß, daß alle TEl
auf eine gemelınsame, dem Texte nach unbekannte Quelle zurückgehen,
nämliıch auft Bardesanes’ Schrift TrEpI ELUAXPMEVNS; für dieses Verhältnis glaubt

ın den Clementinen och weıtere Belege en; dieser Sachverhalt
machte allerdings ıne erneute einwandtfreıe Prüfung der rage erforderlich,
welches dıe Originalsprache des ‚„‚Buches der ((Gesetze der Länder*‘‘ Wa  — Haus-
herr+1>2% ‚‚AUX Or1g1INES de la mystıque syrıenne: Gregoire de Chypre ean de
Lycopolis /e£l führt den Nachweıs, da ß der (9) 416 Johannes, VO  - dem Wensinck
einıge Kapıtel veröffentlicht hat, nıcht Johannes VO Lykopolis, sondern eher
Johannes VO Apamea ist un: daß der Verfasser der ONn ederıng heraus-
gegebenen Dialoge auch cht Johannes V O  > Lykopolis, sondern e1iIn Mannn

s_yrischer  N unge ıst, der sicher vVOor DSE, vielleicht SOSar ıIn der Mitte des Jahrh.s

146 LAXAXLL,1/15. 147 cta Orientalia145 Nagm A 9 (ara
AA 258/94. 148 Verhand. Nederl]. Akad Wetensch.., Afd Letterk.,
XX A 385/480. 149 Citta del Vatıcano 193838 VE 354) Studi test1 81
150 DM X G: 577/604. 151 Philologus 218/47. 152 OCP 1 497/520.
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geschrieben hat, der jedenfalls aber OIl alexandrınıschen Neuplatonismus och
unberührt WarLr ‚)A SyT1aC version of Pseudo-Athanasıus Contra Apollinariıum I‘(
untersucht Moss158 un legt ihre Entstehung ın die Zeıt VO  - 529—600

Mas uüud14 übersetzt eiıne ‚„ D50OgItha ber dıe hl ungfrau VO  - Narsal1““ 1115

Arabische. Kıne kritische Ausgabe der ‚„‚Jacobi darugens1is epistolae
legt Olinder}l VOor, während Joseph Lebon ! se1lıne 1t10N

und Übersetzung VO  I ‚‚ Sever1 Antiochen1 er contra Iimpıum Grammaticum“‘
mıt der Oratio prıma et secunda. abschliıeßt, der eine kurze inleitung ber dıe
en des Severus beigegeben ist t1ıu hr 157 führt sSeINe AAUuS-

ZUugSwelse Übersetzung des ‚‚Jesalas-Kommentars des Dionysius Bar Salıbi"
fort, während KEssabalean!> ‚„‚Dionysıus Bar Salibis Schrift TE dıe Ar-
meniler‘‘ mıt ein1gen Berichtigungen des syrischen 'Textes INSsS Armenische über-
Se

V) Laturgie: Das für die Geschichte der nestorlanıschen Liıturgıe bedeutsame
Werk ‚‚Nestor1an quest1ons the admıinıstration of the KEucharıst by Isho yabh IV((
veröffentlicht W ıllem Cornelis Va  — Unnik1 ZUTN erstenmal ach WEel and.:
schrıften miıt Übersetzung, ausführlichem ommentar un: einer Kınleitung, der

neben der Verfasserfrage auch KFragen der nestorianischen ıturgıe behandelt
Ö) Hagıographie: Eıine eingehende Untersuchung ber S date du martyre

de DSymeon, archeveque de Seleucie-Ctesiphon legt Peeters160 NVOT::

E) Geschichtsschrevbung: Mas’ ud161 vollendet se1ine Übersetzung ‚‚Des Lebens
des Bischofs Kusebilus VON Samosata‘‘ mıt Beigabe ZzwWweler Briefe Gregors des
Theologen Euseblius. 7Zu dem VO  — H> Bro ok < 162 edierten eTr. ‚‚Johannıs
Ephesını hıstor1ae eccles1iastıcae Pars tertia‘‘ erschien jetzt auch die Übersetzung.
gnatıus Ephraem 1.163 übersetzt dıe VO  - einem Schüler veri1abte Biographie
des Johannes des Großen, Oberen des OSTEeTrs Qınnasrın, 1nNns Arabische Mes
sın a 164 außert sıch nochmals A0a celebrazıone del Tiragan: sahr-Ab-aigim-wad
In labene‘‘,  . das In der Chron1ık VOIL ela beschrieben wird, und bringt mıt
einem be1 al- Biruni erwähnten Feste Tıragan In Verbindung, während-: de Me-
nasce165 ach der Schrift Res melle des Johannes bar Penkaje ‚‚Autour d’un
exXxte Ssyr1aque inedit SUuT la relig10Nn des ages  66 handelt, ohne wesentlich Neues

bıeten Sa1hölöö SEetz seINE Übersetzung des historisch-biographischen
Zu ‚„„Anonymı auctorıserkes ber dıe Klostergründer Von ISö denäh fort

chronıcon d OChristi 1234 pertinens‘‘ erschıen jetzt der erste and der
Übersetzung VO  . 167 168 veröffentlicht einen T1e des 208881

Katholizısmus übergetretenen Nestorlaners ‚„„Kas Kheder Magdassı Elıe ALL,
Cpatrlarche nestorlien d’Alqos VO Maı 1734 ber die vorzunehmende Unıion

mıt Rom

153 OCP 154 MBS V, 30/8 arab.). 155 Parıs 1937 134) CSCO,
156 Löwen 1938 (V4,; 296, } VIILL, 229, 32) GCSCO., Ser SYTl,Ser. SyTL, Ser. 27 4.5

Ser. 4, 157 MBS 1 257/64; V! arab.). 158 DE 103/10, 309/18,
558/69 armen.) 159 Haarlem 1937 (305, 48) (Leiden, theol. Diss.). 160 LVJL,
118/43. 161 M BS arabı.). 162 Parıs 1936 (V, 261) CSCO, Ser
DYTl, Ser. 3? 163 MBS T 265/78; Y 9/22 arabı.). 164 d Orientalısti
(vgl. Nr 103), 165 ull of the school of orjıental studies 1  $ 587/601.

167 16166 Nagm 1 378/80; X7 30/3, 61/4, 145/52, 207/14, 297/304, arab
165 L, 309/09.WEl 1937 266) CSCO, Ser SyrL, SerT.
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G} Philosophie: Eıine (eldis Ehtdeckung SSUT le stOic1IsSme de Bardesane Ad’Kdesse‘“
machte Furlanı)1® 1ın elıner Abhandlung des Derg1us VO  > Res “"a1n3a ber dıe
Kategorıen des Arıstoteles; danach vertrat Bardesanes dıe stoische ehre, da ß
die KEigenschaften (ZENA) der Körper körperlich gelen. erselbe legt a,1s WKort-
setzung einer früheren Arbeıt auch iıne Kdıtıon V OIl )!I secondo TO del
Primı Analıtiecı d1 Aristotele ne versione SIT1ACA dı H07210 Nazioni‘‘ 17%0
VOT, während Bakosi14 ‚‚Die Kınleitung /AOE  — Psychologı1e des arhebraeus
1ım achten undamente se1nNes Buches der euchte des Heiligtums’ .. nämlıich
den Abschnıitt ber die Te VO  . der vernünftigen eele ach der Berliner
und Parıser Handsechrift ediert un: übersetzt

Y)) Profanlıteratur : ach Petersal/2 geht 95  1€ Berliner Handschrift des
syrischen Alexanderliedes‘‘ ım wesentlichen mıt der einen Pariser Hs (P)
Sammen

optisch.
SPRACHE Simon!® schneıidet erneut die rage .„Liaire et la dur  ee des dıa-

lectes coptes‘ un teuert ein1ge NeUE Tatsachen bel, ohne jedoch die rage
endgültıg lösen ZU wollen, da, e bisher vorliegende ater1a och ungenügen
ist un! jeden Lag glücklicherweıse Urc Funde erweıtert wird. In einem
Aufsatz 995  he survıval of ancıent Zypt macht (0) Bey 174 VOL em auf
koptische Sprachreste ıIn den eutıgen ägyptisch-arabischen Dialekten aufmerk
SC T ıl1175 legt dar; daß be1 den bısherigen Versuchen, ‚‚Das Piel 1m AÄgyp-
tischen‘‘“ nachzuweılsen, eın zwingender Beweiıls nıcht erDrac. werden konnte
Dagegen wendet sıch Vyciche® ‚‚Der Piel 1m Koptischen‘‘ und führt als
eINZIYES zwingendes Beispiel (COO’CN souuen Worrell1“ handelt ber
‚‚Bohairıc VEerSUuS Sahıdıec pointing‘‘. DD  Die bısher vernachlässigten stilistischen
Sstudıen nımmt Grapow*® mıt selinen ‚‚Untersuchungen ber Stil und Sprache
des koptischen Kambysesromans’‘ ın ngTI

EHRERE EX'TE Tl{ aın ‚‚Bemerkungen koptischen Textausgaben
bhıeten Verbesserungen Till, Griechische Phılosophen be1 den Kopten,
Z SEUIE Kın fayyumisches Acta-Kragment, Engelbach, coptic memor1a|
tablet, Mun-ıier, Le monastere de aın Abraham Farchout, Worrell, An
early bohairıc letter, Bilabel Grohmann, wWwel Tkunden AUuS Panopolis.
C& FKINZELNE EX'TE %) Die VO Lefort 190 edierten ‚„‚Coptica 16:
vanıens1a bıeten Bruchstücke A UuS dem en Testament SOWI1E alttestament-
Lliche pokryphen; eın ‚u«c. AUuS Kcclesiastes welst, ıne VO der sonstigen kop-
tischen Überlieferung atark abweichende Version auf. Bisher meılst unbekannte
‚„‚daldısche Fragmente des en Testamentes‘‘ veröffentlicht 'T i1l1181 Kıne g -
diegene Arbeıit; ber 95  he coptıc Vers1ions of the Minor rophets. contrıbution
INO) the study of the Septuagıint" legt 1ıllem Grossouw *!® VO*:.; danach gehört
der bohairische H. OXT der hesychlanıschen Famıilie en während dıe oberägyptischen
169 Archiv orientalnı E 347/52. 170 Memorie Accad Naz de1l Lincel. (F

173 Actes111LOL V E 233/87. ı B7a } Archiıv orjientäalniı X 172 LIL, 277/83.
du congres internat. des lıngulstes. Kopenhagen 1938,; 174 s AC) 1
175 ZAo2SAKk LA 176 ebenda, A X 148 y Ezd 91/5
178 ZAÄgSAk XX 179 VE 100/11. 180 B 5/52; Kır 1/52
151 L) 175/237. 182 * Rom 19358 , 126) Monumenta biblica eit ecclesiast1ıca
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Versionen einer gemeınsamen Tradition entspringen, dıe auf einen ach em
Hebräischen korrigierten oriechischen Text zurückgehen. Aus der Wiener Pa
pyrussammlung veröffentlicht 4349 „„Fa1]umische Bruchstücke des Neuen
Testamentes‘‘ 188 (Joh 4, 3—14; MCLI'k 15, 42—16, ( I 15:—20) SOWI1E ‚‚Eın
achmimisches Jakobusbrief-Fragment‘‘ 1$* des (Jak D: 17—18 20)

5) Amnokryphen: Aus ‚‚Le pasteur d’Hermas E1 copte-sahıidique” veröftentlicht
Lefort 1 L11EUE ragmente der Pariser atıonal-Bibliothek, dıe AuUuS eiıner

einzıgen Handschrift tammen, ihrer Kinteilung und ihrem Inhalt ach aber der
bekannten griechischen Überlieferung cht entsprochen en dürften
Burmester!®% ‚‚Kgyptian mythology Iın the Coptic Apocrypha‘ macht auf ein1ıge
Entlehnungen In der Beschreibung der aufmerksam, die sıch weder Im alten
un Testament, och In der sonstigen pokrtyphen ILnuteratur en

V) T’heologre: Chaine!l®7 entdeckte den bisher bekannten 59 attern
‚, LTO1S feunınllets du recueınl sahidique des Apophtegmes des peres‘‘
der National-Bibliothe Wien und legt 391e ıIn 'TVText, un Übersetzung VO  z Von

Wiesmann’s183 Ausgabe ‚‚Sıinuthi archimandriıtae ıta ei CIa omn1a °°
erschıen Jetz die Übersetzung des vierten Bandes ‚‚Zwel koptische Fragmente
einer unbekannten patrıstischen Schrift‘‘ ın der Parıiser National- Bibliothek
Schrel e 189 AUuS gedanklichen nd sprachlichen (GGründen dem Hippolyt
VOIN Rom

Ö) ıturgıe und (zebete „L/ Euchologe copte-arabe des Abna 1-Kanisah‘“‘ (Aus
gabe 1936 bespricht S]ımon 10 ausführlich mıt wertvollen Bemerkungen
einıgen koptischen Rıten WIe dem ia mir-al-ka’s, WEeNnN irrtüuümlich eın Weıin
In den Kelch wurde. In Kortsetzung selnNer bisherigen Veröffentlichungen
über die koptischen ymnen g1bt Burmester191 für die TEL ersten
Monate des ‚JJahres das Incıipıt un: Kxplicit sämtlicher ‚„Tarühaät of the Saıints
(LTüt, abah, Hatür)‘ als Vorarbeıt ZU einer Edition Yassa “Ahbd al-Masıh!?*
beschreibt dıe ‚, Doxologies 1ın the Coptic church‘‘ ausführlich un! welst; ihren
CNSCH usammenhang mıt den entsprechenden ogriechischen TLexten auf. Eın
kurzes miıt neutestamentlichen A  ängen nthält das VON Reich?»®
publizierte ‚„‚Coptic OSLTraCcCOonN Merton 1(‘ Vgl auch Nr 201

E) Hagrıographie Eınen  } sahıdıschen Bericht ber ‚‚Le martyre d’Apa pıma  C
AUS der Provınz al-Bahnasa veröffentlicht Logo Miına 14 ach einer Handschrift
des ın der Pıerpont-Morgan-Sammlung. >}A ag idie Iragment of the
martyrdom ofSt hılotheus‘‘ g1bt Ya A 195 miıt der entsprechen-
den arabischen Überlieferung heraus. 935  he date of the translatıon of Sant
Iskhirün“ ach dem Kloster nba Pıson SEDZ Burmester 219 ach einem
116  - aufgefundenen Text auf den Tüba 1049 Jan 1333 ‚‚Sa idische TUCN-
stücke der ıta des Apa yros  C AUS Wıen un! Parıs legt Groterjahn“”“
VOL und vergleicht S1Ee nıt der Londoner Handschrift

C) Brıefe und. Urkunden In selnen ‚‚Prolegomena LO the study of Coptic Law
g1bt Schiller } eine Einführung 1n das eCc der koptischen Tkunden

183 LIL, 227/38. 184 LIL, 155 LL, 239/76. 1586 VAS: 399/67.
187 ull de L’Institut franG. d’archeaol. orjıent. XAAX VL 188 Parıs 1936 (152)

CSCO, Ser Copt. Ser. Z 5) 189 OCP 1 190 Y4:;
191 SAC 1  » 141/94. 192 SAC 1 97/113. 193 JAOS 194 * K a1lro
1937 (XXAXLL, 125) 195 OCP I 584/90. 196 L, 197 LIL,
198 chıves d’histoire du droit orjental 1L, 341/65
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und seine früher begonnene Übersicht ber die Studien un Krgebnisse
für die Zeıt ge1t 1933 fort äamtliche ‚„‚Koptischen Schutzbriefe‘‘ die 1”0C

HOYTE-Dokumente (103 ück) sammelt ı 1 1199 unter Hinzufügung zahl-
reicher ınedierter Jexte; se1InNe gemeiınsam mıt 1ebesny geführten rechts-
historischen Untersuchungen führen ber dıe Ergebnisse AYAB]  a chıller hinaus. Der-
SE veröffentlich auch ‚‚KEıne koptische Alimentenforderung‘‘ *99 des Jahrh.s
A US der Wiener ammlung mıt,; eingehendem Kommentar.
) Zaubertexte: ‚‚Neue Zauber- un: Gebetstexte AUuS koptischer Zeıt ın Heıidel

berg un:! Wien‘“ legt Stegemann“* VO  Z

Ta D1SC
HANDSCHRIFTENKUNDE: Wie schon früher für dıe koptischen, äthıopischen,

armenıschen und georgischen Handschriften veröffentlicht Simon %02 Jetzt e1InNn
‚„Kepertoire des bıblıotheques publiques d’ Europe contenan: des manuserıits
arabes chretiens‘‘ einschließlich der Karsüuni-Handschriften. Eınen and-
schrıftenkatalog bıetet, Pau!l 203 99  -Fihris. atalogue de manuserıts
arabes. Ouvrages des auteurs anterıeurs EZO s1ecle‘‘.

EINZELNE TEXTE %. Eine eingehende Untersuchung der wahrscheinlie
vorislamische eıt zurückgehenden ‚‚Griechisch-arabischen Evangelienüber-

setzung Vat Borg und Ber orjent. 0ct 1108°° legt ernnaTtrT Levin %04
VOL mıt einer Edition VO  z Matthaeus un: Markus un eıner Übersetzung nebst
textkritischem Kkommentar VO  - Matthaeus danach 1eg dieser Vers10o zweiftellos
eıne oriechische Vorlage zugrunde, die a ber ebenso W1€e die syropalästinensische
Vers1o Kigenarten der syro-lateinischen Diatessaron-Überlieferung auf-
weıst ;: der textkritische ommentar atthaeus wurde besonders unter diesem
Gesichtspunkte zusammengestellt.

Ö) Laturgre Auf Veranlassung des melkitischen Erzbischofs “ 19 205

ın Baiırut erschıen ıne Art arabischer Schott ‚„‚Buch der byzantinischen (z+ebete
mıt dem Ordinarıum der Chrysostomos-Lıturgle, den Kigenteiuen der aupt-
este, des Irıodion unı Pentekostarıon, un: elıner Auswahl der schönsten (+ebete
der byzantınıschen Kirche‘‘. Codrington“® übersetzt ‚„ T’he Blessing of
fire 1n Jerusalem‘‘ ach dem melkiıtischen uchologion.

V) Haqgıographie : ‚‚On the date >nl anthorship of the aTrabıc Synaxarıum of
the coptiıc church‘‘ handelt Burmester“”“; danach dürfte der Verfasser
eın Bischof Peter VO  w Malig DECWESCH Se1Nn 12.—13. ü  } a‚ber keinesfalls
Michael, Bischof VO  — Atrı und Malig&, W AS chronologischen Unstimmigkeıten
In der arabıschen un äthiıopıschen Überlieferung aufgezeigt wıird

Ö) Profanlıteratur : Nasrullah *®© veröffentlicht un erläutert ‚„Die Re1lise
des Patriarchen axımus 11L Maglüm ach al- Qalamuün, ug.—2 Okt
1851 ach dem Bericht des miıtreisenden Archidiakons uma Mazlüm. gnatıu
Kphraem 1 .209 beginnt den EeUdTUC der „„Abhandlung VO Wissen ber die

199 MDIÄgAk VIILL, 71/146. 200 SAÄAC 71/8 201 LM LIL,
202 VUL, 239/64. 203 * K a1lro 19358 NAL, 146) 204 Uppsala 19358 9 SU, 9O) (Uppsala,
phıl. Diss.) 2(): Harisa 1938 ara 206 * Hastern Churches QuarterlLy 1L1L,
207 S XX1X, 249/53. 208 Mas AXIEV., ara 209 MBS V,
113/37 (arab.)
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menschliche Seele  e& VO  a Barhebraeus ach einer ın Privatbesıtz sich befindenden
Handschrift 1n Diarbekr unter Berücksichtigung der Ausgabe VO  -

A, na  210 veröffenthlcht erstenmal ‚‚Das uch der Übereinstimmung‘‘
VO  - Stephan ad-Duwailhl, das Verteidigung der maronitischen Natıon

geschrieben wurde. Qaralre wiederholt die Edition der historischen
ichtung ‚„Die Kämpfe der FKührer VO  S GCibr.  51l  — I q} Qala 1 ın einer Sonderausgabe.

Äthiopisch.
HANDSCHRIFTENKUND Sylvaın Grebaut 212 gibt den ersten 'Teil eines

wıichtigen ‚‚Catalogue des manusecrıts de la collection Griaule‘‘ 1n der National-
Bibliothek Parıs heraus.

KINZELNE EXTE %) aburgre: Engberding“® schreibt iın einem für

weıtere Kreıise bestimmten u1sSatz ber ‚„Die Marienhartfe der äthiopischen
Liturgle’

B) Hagıiographre : Die VOIL Contı Rossin1i“l4 ın 'Text un Übersetzung
herausgegebene ‚‚Passıone del martiıre Arsenofis del SUO1 compagnı ne
versıone etiopica” gehört 711 altesten Bestande der äthiopischen Lıteratur,
da ein1ge Indızıen der Übersetzung darauf hinweisen, daß 1E AuUuS dem Grie-
chischen un nNn1ıC AUuS dem Arabischen iübersetzt ist Derselbe untersucht In

einer ‚‚Note dı agiografia etiopica  << 215 die Vıten des ‘Abiya-Egzi , ‘ Arkaledos
un Gabra-Lyasus und handelt anläßlich der Ausgabe VOIN ajnberg ber

‚„„L/’agiografia et10p1ca oh1 attı del santo Yäfgeranna-Egzi (secolo XAV)
mı1t Textverbesserungen dieser Ausgabe. Werner veröffentlicht derselbe die
en eINes Heiligen un! Klostergründers AaAUuS dem ach einer Hs

1Im Kloster Maraguz ıIn Krıtrea unter dem Titel „ Un SantOo erıtreo Buruk Amlaäs 217

V) Geschichtsschreibung: 95  Des Joseph Ben (+o0ri1on (Josippon) (Aeschichte
der en ena ‘ Ayud“ ediert K am il%218 ach mehreren Handschriften.

Armenisch.
SPRACHE UN. CHRIFT H8 Abuladze*%P veröffentlichte e1in ‚‚Altarmeni1sches

Eine sorgfältigeLesebuch‘ mıt grammatıschen Tabellen un: Wörterbuch.
Untersuchung ber a°  La traductıon armenı1enne des OUTS particıplaux gTeCS‘
ıeierte lad. Bäanäateanu“*“, Das gleiche Thema behandelt Dum ezil221

selnen ‚‚Notes SUTL quelques tournNures et formes particıplales de L’armenien‘‘,
wobel auf (210881 Adjektiva un Substantıva auf awt aufmerksam macht, dıe

sicher alte Partiziplalformen SIN  d,; ohne jedoch dieses Suffix erklären können.
222erselbe SCHNTE1L ferner och ber ‚„Le prefixe verbal moyen-armen1en J

ber ‚‚ Iraıtement de armenien‘‘ 228 nämliıch den Übergang VO  s

In einer
H; un ber „I1B plus vIieuX OM armenıen du ‚Jeune homme

210 Man. VILL, 735/57 ara AaEI X, Juni:s Juh- H. (ara 212 * Parıs 1938
213 IL,(IX&%, 320) TTaVv. et memOLTES de 1’Institut d’ethnologıe

216 Attı64/8, 92/5 214 VIL 193/214, 319/32 A9erN RSO XV.1I: 409/52.
Istıtuto Veneto dı SC1IeENZE, ettere ed artı XCVL, 403 /33. 217 Rendicont1 Accad.

219 TitflısNaz,. de1l Lincel. (1 INOLT, X1V, 3/50 218 * N ew VYork 19358 XLVLUILL, 399)
193 (183) (georg.) ArÄN * Bukarest 1937 221 ull de Ia, a0c1lete lıng de Parıs

203 ebenda, 94 ebenda, 185/93.D ©.G ©6 93/102, 222 ebenda,
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Notiız ‚‚Armenı1en erkın et erkar‘“ Tklärt Meillet 225 erkın als die männliche
un erkar alg die weıbliche Hälfte des Uniıyersums. FKFerner behandelt nt 7, 2926

uelques tymologies armen1lennes’‘, Ad] aTrıan d2 ‚„‚Etymologie du mMO Arn

mete‘‘ un N Akıiınean 228 ‚„‚MahiG, mahcak, marcak und marhcak‘‘ ın der AT =

menischen Übersetzung VO  — Pseudo-Kallistenes’ Alexanderroman. ‚Un Papyrus
DLEC ecaracteres armenlens‘“ AUS em T, der 1er qls 2 1GESTES armenısches
Schriftdenkmal rwähnt sel, veröffentlicht 229

ANDSCHRIFTENKUNDE UN LITERATURGESCHICHTE Oskian“*0 IINg
e1in vıer Hss umfassendes ‚‚Verzeichnis der armenıschen Handschriften 1ın Bul-
garien un Akıiınean *31 SEDZ selinen ‚‚Katalog der ArTINETN Handschriften
der Universitätsbibliothek Lember.  e& fort erselbe veröffentlicht auch eine
Beschreibung der Sammel-Handschrift OB 5494 (H 177) der Leidener Un
versitätsbibliothek‘‘ 232 SOWI1eE eıinen vierten and selner ‚„„Untersuchungen /Rl

Geschichte der armenıschen Literatur‘‘ 2953
TheINZELNE TEXTE %) Eınen Aufsatz ‚‚Slandered OL ignored.

armen1an (8]  1(: SCNTE1L Cadman?234 Das zweiıifelhafte ‚‚Datum des
KEvangelıums VO  H Milke@‘‘ untersucht Adonec*?* un kommt dem Schluß,
daß AuUuS dem TE S62 stammt Aus den Varıanten be1 den armenıischen
Kirchenvätern gegenüber dem ohrab-Text SC  1e Lyonnet* auf ‚,La
premiere version armen1l1enne des KEvangiles“‘, cdie wahrscheinlich eın armenısches
AaAuUS dem Syrischen geflossenes Diatessaron W3a  — Z dem gleichen eSuLta führen
ein1ıge schöne Beispiele ın den erıkopen des Rıtuale Armenorum, dıe Lyon-
n et 237 1ın se1iner interessanten Arbeiıt ‚, Vestiges d’un dıatessaron armen1len‘‘ be.
spricht. Colwell?33 zeigt auftf TUN! des handschrıftftlichen efundes, daß
der Schluß des arkus-Kvangeliums ‚‚Mark 16; Q—  D Iın the armen1an version‘“
ursprünglich nıcht enthalten WalT Das uc VO  - Jos Molitor* ‚‚Der Paulus-
text des Kphräm AUuS einem armenisch erhaltenen Paulinenkommentar
untersucht un: rekonstrulert‘‘ SO besprochen werden.

Ö) T’heologıe : Un floriılege armenı1en de sentence: attrıbuedes Albert le Grand““
In Berlin Peterm. 1: 158) behandelt Va den OQudent11n- : 6S siınd
Auszüge AuUuS dem ‚Compendium theolog1iae verıtatıs’.

V) Iaturgie: ‚,Das Missale der armenıschen Kirche‘‘ veröffentlicht Ha-
COUNI-- 1ın einer Ausgabe muıt krıtischen Bemerkungen.

Ö) Hagıographie Geschichtsschreibung: Seine textkritische ‚„„‚Untersuchung der
Viısiıon des hl hak‘‘ getzt Akınean #“4% fort, ebenso seline Arbeıt ber ‚„‚Klısäus
ardape un! se1ıne Geschichte des armenıschen Krieges‘‘ “ ferner SCHTrTeE1
S ber ‚‚ Kznıks Keihenfolge der armenıschen KÖönıge un Patriarchen

2453 bringt den vierten Teil Ol ‚‚Krem1a Celebi’s (+eschichte
ambuls  o heraus und SEDZ se1InNe ‚,‚Bemerkungen ‘ 246 dem gleichen er. fort

226 ebenda, 9/12 227 Melanges2953 Melanges Emile Bo1sacgqg. Brüssel 1937, 1/2
lınguist1ques offerts Holger Pedersen. Kopenhagen 1937, cta Jutlandıca
AJ  z DE (armen.) 2920 Mel Bo1sacq (vgl. Nr 225); 219/26. 230 158
/ (armen.) 201 ebenda, 111/50. 232 ebenda, 343/51. 233 * Wıen 1938 AT 406)
armen.) 234 Journal of religion XL 235 Sion A armen.). 236

309/82, AD Biblica ALX 121/50. 238 Ö BE LV 369/86. 239 Rom 1938
VIILL, 4 , E 167) Monumenta biblica et ecclesi1astıca 24() AL 118/26.
241 Venedig 1936 (166 (armen.) 242 L E} armen.). 243 benda, D33/.08.

24} *Wien 1938 » 294) (armen.), 246 L 192/209 armen.)244 ebenda, BUE
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E) Profanwissenschaft: Hermann *4“ handelt; ber ‚„Die armenısche ber-
lıieferung der dextussentenzen‘‘, die sıch unter den armenıschen Kvagrıana
halten en ach einem Artikel VO  - Adon c# ber ‚‚den Verfasser des
kleinen Sokrates‘‘ wurde diese Schrift auf TUN! des Y  — Philo übersetzten
Großen OKTAaTLES Urc VO  H rfa. 1m 12 rediglert. Akinean 229
bhıetet auf TUN der übinger Handschrift eine drıtte Ausgabe VO  u ‚‚Kuklıds
Elementen 1n armeniıscher Übersetzung‘‘, die ın der ersten Hälfte des Jahrh.s
wahrscheimnlie VO dem byzantınıschen Mathematiker ychıkos angefertigt
wurde, während Lero y“ ber Un Tragmen de la. traduction
armenı1enne d’Euelide‘‘ SChNhTE1L

C) Poesıe: Akınean veröffentlicht eiıne Biographie des 1CNTters ‚,‚Karapet
Batise cl (  5-—1550)** 251 mıt einer Edition VO  - ZWwel Gedichten, SOWI1E eine

1ographie des „Hymnendichters ‚JJohannes rgutenc (T 1589) © mıt Ausgabe
eiInes Gedichtes VO  a einem se1lnNner Schüler, der seinen Lehrer besingt ‚‚Armenische
Volksdichtungen VO  — eDastıl  C macht fe 253 bekannt

eorgisch
7 B SPRACHE Jacques AT Ginneken““> legt In seliner ‚‚Contrıbutlion ODA la
grammaıre Comparee des angues du Caucase‘‘ eine beachtenswerte Untersuchung
ZU Konsonantenhbestand der kaukasıschen Sprachen, speziell des Altgeorgischen
VOL In selinen ‚,‚ Graeco-Georgica‘” untersucht Deeters*> dıe ogriechischen
Lehnwörter 1mMm Georgischen.

KINZELNE TLTEXTE %) aburgre archnisvılı*> ‚,Die georgische ber
setzung der ıturgle des Johannes Chrysostomos ach einem Pergament-
Rotulus AuUuS dem ahrh.‘‘ bietet, die eutsche Wiedergabe eines ıturgle-
W1e sprachgeschichtlic bedeutsamen Textes einer VO Sinaikloster stammen-
den un Jetz ın der Graz befin‘!  ıchen Handschrıft

Ö) Hagrıographie: GT Peradı @ 257 legt dıe polnische Übersetzung er SOI
gischen Überlieferung eiInNes ‚„‚Apokryphen Briefes des Dionysıus Areopagıta

den Bischof VO  am Kphesus ımotheus ber den 'Tod der Apostel Petrus
un Paulus‘* N-OL ach se1INer Auffassung geht diese Vers1o0 unı die lateimmısche
unmıiıttelbar auf das Griechische zurück, während a lle anderen Versionen VO

eliner syriıschen Vers10 abhängıg sınd ; das griechısche Original ist,
anderen Mitteilungen atıch ın Wıen un Florenz nıcht erhalten

V) Poesıe: ber den Dichter Rust aveli erschienen mehrere Abhandlungen::
Javakhıshrviılı“, 95  he personalıty aN! utlook of Shot a Rust aveli‘‘:;
Gvazava“, ‚„„‚Rust aveli and h1ıs poem.’‘ ; Leonidze*6®, ‚„ ’he POPU-

larıty an infÄuence of Shot’ a Rust aveli‘‘ SOWI1eE eın VO  — Dondua,
261 un anderen herausgegebener russischer Sammelband ber

247 Zeitschr. Kirchengeschichte LVIIL, 217/26. 248 Sion b @ (armen.) 249

251L E} 225/42 armen.). 250 * Bukarest 1937 1n ! Revue d’etudes Indo-europ.
LE} 318/43 armen.) 259 ebenda, »53 ebenda, 254 Amsterdam 1938
(137) Verhand. Nederl. 1 7E Wetensch.., Afd Letterk., 255 Mel Bo1isacq

257 Warschau 193837(sS Nr 225), 267/75. 256 Jahrb Liturglewı1ss. AA V
(35) poln AausS: EATTIS 258 Georg. 1 259 ebenda, 3/9 260 ebenda, 13/6
261 ull du 1’ac@d. des SCIENSES de l’URSS, GL des soclales 1938 Nr
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‚„„xIhe oughts of WAarTrTI10r (Concerning the pOocm T*ornike Erist avi of
Tseret eli)“‘ handelt Krvinitadze®%262 un: ber ‚„T’eimuraz and hıis POCcM
he martyrdom of ‘et‘evan“‘‘ Avalishvili“®, während Goge-
bashvılit64 ber ‚„ T’he battlie of spindza. An historical Story‘ SchTre1l

Die enkmäler

Archäologie und unstgeschichte.
— M ÄLLGEMEINES Brehier“® ‚„‚L’ancien TT chretien de yrıe  I ist eine
stimmende Besprechung des gleichnamiıgen Buches VO  b Strzygowskı

USGRABUNGEN UN  > AÄUFNAHMEN : Makhouly“® beschreibt die ‚‚Rock-
ecut tombs 91 e] Jish, eine christlich-byzantimische Gräberkammer AUS em

bıs T eınıge interessante mMUuLETLTE gefunden wurden.
Schneider *®6“ esuchte 19392 dıe ‚„„dSüd)udäischen Kirchen‘‘ ıIn Bat; scha är,
C'hirbet er-Tas bısher unbekannt), Chirbet istabuül und el-  1ITMmML (Drei-Apsiden-
Schema) un beric  ıgte dıe früheren Inahmen VON er ‚Un antıca
chiesa erıstliana an ın Transgiordanla'', eıne kleine IC miıt TEL Apsiden,
beschreıbt Saller 268 ber das weıtere Fortschreiten des ‚‚ 5tructural ecay
of the church of the holy sepulchre‘‘ berichten un Harvey<?, ebenso

Vincent“®, ‚„L/6glise du Saint-Sepulere perıl”” Finn“4 ‚„The
church of the Holy Sepulchre 1n 1862°° g1bt eiıne Beschreibung un Zeichnung
des damalıiıgen Aussehens dieser Kıirche un: Bagattıf“, !7I
santuarıo Nutrizione azare Studio stor1co-archeolog1co" kommt ach
eingehender historischer un archeologischer Untersuchung dem Schluß, da ß
NUr dıe Franziskanerkirche Uum Hl Joseph alg dıe be1 Arculf erwähnte Ernährer-
kirche 1n rage ommt, keinesfalls a‚ber dıe un: be1 den ‚‚Damen VO  - Naza-
reth‘‘ gedeute werden können. ber 995  ] santuarıo de la Apparlcion del
Senor del Primado de TO el 1a0 de Tiberiades‘‘ handelt Antolin23

Schneider un:! Puttrich-Reignard““; ‚‚ Kın frühislamischer Bau
AAn See (+enesareth Wwel erıc ber die Trabungen auf Chirbet el-Min]
en auf Grund der neuesten rabungen unzweifelhaft erwlıesen, daß sich
hbe]1l dem VO  w er begonnenen Grabungen nıcht. e1in römisches Kastell,
sondern e1in Omajjadenschloß handelt, das n]ıiemals vollendet wurde.
chard?%> ‚‚Le sanctuaıjre de Qal at Sem’ an. Notes archeolog1iques’ SC  1e
A UuS bısher übersehenen architektonischen Beobachtungen, daß die Anlage
nıcht AuUuS einem einz1gen Plan hervorgegangen ist, daß vielmehr eın Zentralbau
VOL nfügung der 1eTr Flügel bestanden en mu An der gleichen . AW.all

C — C6 führte Krencker27% 1mfahrtskirche des Sımeon tylıtes ın Kal’at Sim
rühjahr 19358 rabungen 193806 un tellte fest, da ß das Oktogon ursprünglich
muıt eıner Holzkonstruktion überdeckt ar, dıe aber schon früh 11-

26° Georg. S06/1L. 263 ebenda, 264 ebenda, 293/305. 265 Journal des Sa vants

1938, 193/202. 266 QDAP VILL, 267 DPV LL 96/108. 265 RAÄAC X
271 S HAX: 272 *Stud]269 PEF LXX, 156/61. 270 RSA 1938, 426/33.

Hrancescanı XALV, 225/64. A * Antonıianum XFLE 101/34. 974 Köln 1937 (41)
Palästinahefte dt, ereins Hl Lande 275 ull d’etudes orjentales V 9

2776 Forschungen und Fortschritte 31/3
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gesSturz se1ın muß, da. Kvagrıus VO  e eıner Bedeckung schon nıchts mehr DC-
sehen hat Lassus““ beschreibt eine kreuzförmige Kırche ın Kaouss1e bei
Antiochla nebhst einem Baptiısterıum un einem Haus für dıe Kleriker: dıie Kirche
ist Urc In Mosaık auf das Jahr 367 datiert un: besıitzt eınen Doppelsteinsarg
(wahrscheinlich der Heiligen Babylas nd eletius). Watzinger“*® ‚‚Die
T1Sten ıIn Dura. (EKuropos Schre1l ber die Ausgrabung des ortiıgen christ-
lichen Gotteshauses Der VO Ta Boulos*®9 erstattete ‚‚Report
cavatıons ecarrıed 0Out T Sheikh Nassır an 31 el-Deir, ear Abydos‘‘ handelt
auch ber einen koptischen TI1Ee! 1n 1-Deir Deichmann“®, ‚ Ziu
den Bauten der Menasstadt‘® bringt ein1ıge Berichtigungen den ufnahmen
VO Kaufmann. Die jetzt restaurıerten ‚‚Monolithenen Kirchen Lalıbelas In
Äthiopien‘“‘ beschreibt ermann 281 auf TUN! eigener Untersuchungen
danach dürften die Jüngsten Bauten dıe en des AI 13 ent-
standen seln, ein1ıge aber WI1I@Ee cdıe Merkuri10os-, Emanuel- un!: Aba I1ıbanos-Kıir
siınd offensichtlı weıt: alter (etwa AUuS dem bıs T  } WIEe 1e8s VOL em
A UuS dem Verwitterungszustand ZU erschließen ıst COnta Rossinij?%®®2 ‚, NecrTo-
polı musulmana ed antıca chlıesa erıistliana, PrESSO Uoegri Harıba nell’ Endarta,‘‘
berichtet UTZz ber die wenıgen Ruinen e]ıner Kirche iIm aksumitischen Lyp,
die der ündlichen Überlieferung ach VO  S Muhammed Gran zerstort wurde.
An dem verfehlten uchleın 0a basılica au 1lo AÄArzzurro regına ena,

1ın dem Guglielmo eintze%2a ohne Kenntnis der Baugeschichte elne
BRekonstruktion der Kıirche Martula Märjam ın Ennabse versucht, sınd die
Photographien das Wertvollste (vgl die ausführliche Besprechung VO  — Gonta
Rossıin1ı ın Orzente Moderno 146/48). akaichvılı*Ss veröffentlicht
eınen Bericht über dıe bedeutsame ‚,‚Kxpedition archeologique etchkhoum
et Svanethie‘‘ A UuS dem TE 1910 Baltrusaitıs®%$ berichtet ber ‚‚Les
recherches art et, d’archeologie Georglie‘‘ un dortige Restaurationsarbeiten
der etzten Te N 0y e“S Schreı ber dıie ‚„Eglises nestoriennes ans Ia
reg10n de T’chambalık, Karakodjo, Tourtfan‘‘.

ÄRCHITEKTUR Den anerkennenswerten ‚‚ Versuch einer Darsteilung der
Grundrißtypen des Kirchenbaues In frühchristlicher un byzantınischer Zeıt 1m
Morgenlande auf kunstgeographischer Grundlage‘‘ unternımmt FErdr Wılh

286 ohne jedoch cıie dazugehörigen Übersichtskarten ZU veröffent-
lıchen erselbe außert sıch ‚‚ Zum Altägyptischen In der koptischen Baukunst‘‘ 287

un! erkennt eım e1ıßen Kloster un selner Baugruppe 1m TUNAT1 W1e ın
der Bauform Spuren des altägyptischen Tempelbaues. Interessante Mitteilungen
ber „„Die Kuppelbasıliıken ın Nubıien‘‘ un ber den asıatıschen rsprung dieses

erselhe sıeht 1ın einem Aufsatzypus MaCcC Monneret de V ıllard2®2$8
ADI un t1pO dı chlesa abissiına“‘ 289 Zusammenhänge des abessinıschen Kırchentyps

277 in : * Richard Stillwell, Antioch the Orontes Princeton 19838 278 Theolog.
Blätter ANAT, 14/9 279 Annales du SETVICE des antıquıitees d’Egypte AXNVAL;
245/56. Asxx Jahrb dt archäolog. Instituts. Anzeiger 1937 281 Berlin
1938 AD ( Berlın, techn. Nıss.) 28232 *Mailand 1937 (36)8 RSO A : 399/408.
28 3 * Parıs 1937 (440) (georg.) 284 * Bull de L’office iınternat. des Instituts d’archeaol.
et d’histoire de L’art I 61/4 2853 * Bull cathol. de Pekin XXLV, 147/54. 286 W ürz-

RS * Artibusburg 1937 (79) (Halle, phil. Diss. 1938). 287 MDIÄAgAk. VL 54/7
289 Afrıca ıtalıana. VAsiae V 203/29.
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m1t dem nabatäischen empelbau, dessen Korm ber Südarabıen ach A bessinıen

gekommen Se1

MOSAIK UN  > ALEREI ber eE1IM NEU aufgefundenes ‚‚Mosaique byzantıne
A* (Transjordanıie)  6C berichtet de Vaux“®Ö-: handelt sıch um 6IM QCO-
metrisches Mosaık m1 Tierbi  ern un wertvollen topographischen Bordüre
m1t den Namen und Bildern der VO Jerusalem abhängıgen Bischofsitze dıe
figürlichen Darstellungen sınd alle systematisch zerstort das Mosaık wurde annn
notdürftig unter Außerachtlassung der Reste der fizürlichen Darstellungen laut;
Inschrift Tre 719/20 restaurıert die Zerstörung mu auf Anordnung des
Kalıtfen Mar 11 erfolgt SCI1I1 Spuren olcher Zerstörungen lassen sıch auch

anderen Mosaiken nachweisen, 1Ur daß bei ihnen das Datum der Wiıederher-
stellung das Mosaılk stammt ohl AUuS dem Anfang des AvUuS

dem aNzZzeEN Tatbestand aßt sich der WI1C  ige Schluß ziehen da ß alle Mosatiken
be1l denen 1 dıe ngürlichen Darstellungen systematisch Zerstort sınd Beginn
des Jahrh och offen Tage agen un!: daß dıe Kıirchen diese Zer
storungen restaurıert wurden, 720 och benutzt wurden ber die Konser-

berichteft.VI1IeTUNg un! ‚‚Wiederherstellung der eptapegon Bodenmosaıken
Gauer *921 Neues ZU  —- Krklärung der Bılder 111 A eglise el le baptıstere de

Doura Europos’ bringt n 292 indem auf Stellen be1ı syrischen Kirchen-
vatern hinweılst wonach diese Bilder inhaltlıch Pı Baptısterıum Passch
Kın VOL 18 JJahren gefundenes Jetz Franziskanermuseum Jerusalem sich
befindendes ‚„„Lempera dell antıca basılıca dı (Getsemanı“ hält Bagattı“
für 611 Bruchstück AuUuS Darstellung göttlichen ajestä dıe wen1gstens
A UuS em stammt Mıt der ‚„‚Kırche VO Abd el Ir be1ı Wadı Halfa.
und ihren Wandmalereien‘‘ beschäftigt sich Jetz eingehend 2094

AUS religionsgeschichtlichen un historischen (GGründen en diese Fresken 111

dıe Zelt ach 700 aber VOTLT 1300 un! sind vielfach M1 der christlichen Kunst
gpytens aber auch mıt Zügen nubısch afrıkaniıschen harakters verbunden
die Entstehung der Kırche verlegt 11185 und führt dıe Kresken auf
alexandrıinische Vorbilder zurück 95  he of Cyprus” behandelt Rice 295
Eıne wertvolle Untersuchung ber NEeEUN wıichtige ‚‚Manuscrı1ts illustres
des 2e 13e et ]4 s1ecles de la Biıbl des Peres Mechitharıistes de Venıse VOCL-

öffentlicht Der Nersessian <9%® In E1NEIN Aufsatz ‚„Antıquıities of Georgla
behandelt S i]_i_297 das Kyvangelıum des georgischen atholikos Kıpl-
phanıus und CIN1ISC ypen altgeorgischer Ikonostasen.
.0  e UNSTHANDWERK Gra f?298 befaßt sıch mıt VO RButler ungenügen
beschriebenen koptischen ‚‚Altarkelchthron der Kıirche Abu Sefen AuUuS dem
Te 1564/65 muıt bildliıchen Darstellungen, die zweiıftellos autf byzantınısche
Vorbilder zurückgehen Griffin g ‚„„An early christian plaque
Cyprus and NnOTtESs the Asıjatıe ampullae‘‘ behandelt dıe Darstellung kreuz

tragenden Petrus wahrscheinlich der est, Tradıtio eg1s AaAUuS em
un den anatolischen oder syrischen rsprung a ller bisher ekannten mpullen

Dimand$30%®% arbeıtet ber ‚, Lwo yrT1anMmMI1T fig ürlichen arstellungen
(} 227/58 2041 T XE pA * Annales de 1’ecole des hautes

etudes de and 161/77 293 PRAC »94 MDIAgAk Vl 128/85 Taf
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o1lk Ca V CS of the VII century“‘, das eine miıt Z7Wel Jägern er das andere
miıt einem Stieropfer OM Dioskurentyp, el 1n symmetrischer Komposition.
In selınen ‚‚Materiaux DOUL JEeTVIT classement des textiles egyptiens posterl1eurs

la conquete arabe‘‘ berücksichtigt Pfister®%4 auch koptische christliche
ber ‚‚Coptiec wool embroı1lderies‘‘ Schre1l Lam m902

KONOGRAPHIE ‚„L’origine copte du vype de Saıint Michel debout SUur le ag0on  .
weist de erphanion“® nach; Jjedoch ist, dieses AUuS dem stammende
Vorbild der abendländıschen Darstellung keineswegs eine St ıchael-Dar-
stellung, vielmehr ist; ın diesem Vorbild eher Kalser Konstantin oder Christus
De: erblicken

Kpigraphik.
Eıine kurze ‚‚Inseription SyT1aque decouverte Haute-Djezireh‘ auf einem

iın Hassatche gefundenen ornamentijerten Steinkreuz macht Du Mesniıl du
u1s 0n 304 bekannt ‚‚Kıne neuentdeckte WIC,  1ge armeniıische NSCHT. ın

Anber: veröffentlicht n 905 danach ist, dıe 1I5C dieses Schlosses
im TEe 1027 erbaut. Georgische Weiheinschriften des 12 Jahrh.s den
eıligen eorg publızıert akaichvılı>0% mıt historischem ommentar In
‚‚Antıiqguites georglennes’‘. ber georgische Grabinschriften 1ın Palästina vgl
Nr 1.00, ber eine koptische Grabinschrift vgl Nr 135

Numismatik.
‚A 0A7 of byzantıne coms‘‘ AUuS dem Oorie Fandaqüum]a nördlich VO Se.

hastıa. mıt Münzen A UuS der Zeıt, des Anastasıus bıs Herachus beschreibt Ba
ram kı>9“. Eıne bısherıge uCcC Karst 905 mıiıt seinen ‚,Precıs de numı1s-
matıque georglenne‘ nebst einem Anhang ber die Metrologie Au  N
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